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KONZERNLAGEBERICHT FÜR DEN ZWISCHENABSCHLUS ZUM  
30. JUNI 2009 (UNGEPRÜFT) 

 

01 ALLGEMEINE LAGE 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung blieb im Jahr 2009 in den Kernmärkten Europas deutlich hinter 
dem Vorjahr zurück. Der deutsche Markt war geprägt von Insolvenzen namhafter Unternehmen 
unterschiedlichster Branchen. Die stark rückläufige Konjunktur in Deutschland und die Befürchtung 
zunehmender Arbeitslosigkeit führten zwangsläufig zu einer erhöhten Kaufzurückhaltung. 

Die Umsatzentwicklung im deutschen Textilmarkt lag im ersten Halbjahr 2009 um 3% unter dem 
Vorjahr, wobei in den einzelnen Monaten deutliche Ausschläge zu beobachten waren. Während 
Oberbekleidungsspezialisten insgesamt – wenn auch nur leicht – über Vorjahr abschließen konnten, 
lag die Umsatzentwicklung in den Mode-, Textil- und Kaufhäusern abermals mit 4% bzw. 3% unter dem 
Vorjahr. 

Die geschäftliche Entwicklung der KUNERT Gruppe war in diesem Marktumfeld sowohl regional wie 
auch markenspezifisch recht uneinheitlich. Entgegen dem allgemeinen Trend konnte die Marke 
KUNERT und das Lizenz- und Hausmarkengeschäft im Vergleich zur Marktentwicklung deutlich zulegen. 
Im Inland ist es gelungen, den Vorjahresumsatz wenn auch nur leicht zu übertreffen. In Österreich 
konnten die Umsätze, die mit eigenen Marken bisher relativ gering ausfielen, um fast 50% gesteigert 
werden. Anders verhält sich die Lage in den weiteren europäischen Ländern. Diese bisher stark von der 
Lizenzmarke Burlington geprägten Umsatzmärkte boten im Zuge der konjunkturell schwachen 
Entwicklung nicht die Plattform, mit den eigenen Marken zu wachsen. Hier ergeben sich auf der 
Grundlage der insgesamt erfreulichen Vororder für das Herbst-/Winter-Geschäft, insbesondere aber 
durch die ebenso viel versprechende Neupositionierung der Marke HUDSON bereits erkennbare 
Potenziale für die Zukunft, die die KUNERT Gruppe auch nutzen wird. 

Die KUNERT Gruppe hat im Vergleich zum Textilmarkt und einzelnen Wettbewerbern in der 
Umsatzentwicklung noch vergleichsweise gut abgeschnitten. Dennoch wurden die gesetzten Ziele 
angesichts der im zweiten Quartal deutlich nachlassenden Konjunktur nicht erreicht.  

Die Strukturen der KUNERT Gruppe wurden nach Aufgabe des im Umsatz bedeutenden 
Lizenzgeschäftes an das erwartete geringere Volumen angepasst und auf die künftige strategische 
Entwicklung des Konzerns ausgerichtet. Dennoch hat der deutliche Umsatzdruck im zweiten Quartal 
zusätzliche Einsparungsmaßnahmen erfordert, die inklusive der Nachlaufkosten aus der 
Umstrukturierung des Konzerns im Ergebnis ihre Spuren hinterlassen haben. 

Zum 30. Juni 2009 liegt der Bruttoumsatz der KUNERT Gruppe mit 24,0 Mio. EUR auf Höhe des 
vergleichbaren Vorjahreszeitraumes. Die Umsatzerlöse (nach Erlösschmälerungen) konnten um 0,3 Mio. 
EUR auf 22,7 Mio. EUR zulegen.  

Die auf die Zukunft ausgerichtete Organisation der Unternehmensgruppe hat in der Produktion und 
den operativen und administrativen Einheiten auch nach kurzfristigen zusätzlichen 
Anpassungsmaßnahmen eine Kostenstruktur, die über den Umsatz im ersten Halbjahr nicht gedeckt 
werden konnte. Die aus der Restrukturierung des Konzerns resultierenden Nachlaufkosten in Höhe von 
rund 1 Mio. EUR und die Auslastungsanpassung der Produktion an die Umsatzentwicklung haben die 
Marge und das operative Ergebnis im ersten Halbjahr deutlich belastet.  

Die remanenten Kosten nach Aufgabe des Lizenzgeschäftes (insbesondere Abschreibungen auf 
Gebäude und Maschinen) belasteten das Ergebnis im ersten Halbjahr, sollten aber mit der geplanten 
Unternehmensentwicklung im zweiten Halbjahr, spätestens aber im Geschäftsjahr 2010 wieder 
gedeckt werden können. 

Konzernzwischenbericht zum 30. Juni 2009 | Kunert Aktiengesellschaft Seite 2 



Konzernlagebericht Konzernzwischenabschluss Konzernanhang 

 

Zusammenfassend ist das traditionell im Ergebnis deutlich schlechtere erste Halbjahr nicht zufrieden 
stellend ausgefallen. Durch die Anpassung der Kostenstrukturen und vor dem Hintergrund einer über 
30-prozentigen Steigerung in der Vororder für die Modeprodukte im Herbst/Wintergeschäft sowie der 
bereits erfolgreich anlaufenden Orderrunde für Frühjahr/ Sommer 2010 sieht der Vorstand dennoch 
optimistisch in die Zukunft. 

Grundlagen dafür sind in erster Linie 

• die positive Resonanz auf die Repositionierung der Marke HUDSON mit seit Jahren erstmals 
wieder deutlich steigenden Vororderwerten 

• die Fortsetzung der bereits sichtbaren positiven Entwicklung in der Marke KUNERT 
• die Steigerungen im Herrenstrickbereich in der neuen Marke JULIUS KUNERT 
• das Potenzial der in der Markteinführung befindlichen Innovationen, insbesondere KUNERT 

Effekt (Fresh-up, Warm-up, Chinchillan und Fly&Care). 
 

PRODUKTION 
Die Eigenproduktion konzentriert sich auf die eigenen Produktionsstätten in Immenstadt und 
Tétouan/Marokko. Die KUNERT Gruppe hat auf die Marktentwicklung reagiert und im Zuge des ersten 
Halbjahres vermehrt Zukaufsprodukte in die Eigenproduktion integriert. Damit können die eigenen 
Produktionsstätten bis zum Jahresende wieder ausgelastet und die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Produkte nachhaltig sichergestellt werden. 

Zudem ist die KUNERT Gruppe weiterhin bestrebt, insbesondere hochwertige und innovative Produkte 
im eigenen Hause herzustellen.  

 

FINANZIERUNG 

Die Finanzlage hat sich durch die Zuführung der frischen liquiden Mittel aus der Kapitalerhöhung 
zunächst wieder entspannt.  

Die für die Vorfinanzierung des Herbst-/Wintergeschäftes notwendigen Mittel konnten über die 
Zwischenfinanzierung und die zusätzliche Kreditlinie von Geschäftsbanken im Gesamtumfang von 3,0 
Mio. EUR sichergestellt werden. 

Für die Umsetzung des geplanten Wachstums wurden bereits Finanzierungsgespräche mit weiteren 
Banken aufgenommen, die derzeit Erfolg versprechend verlaufen und kurzfristig zum Abschluss 
gebracht werden könnten. 

 

RESTRUKTURIERUNG 
Die im Vorjahr beschlossenen und verabschiedeten gesellschaftsrechtlichen und 
finanzwirtschaftlichen Restrukturierungsmaßnahmen wurden bis Ende des ersten Quartals 2009 
erfolgreich umgesetzt. Bis auf einzelne Nachlaufkosten wurden die Aufwendungen im Jahresabschluss 
2008 bereits verkraftet. 

 

02 UMSATZENTWICKLUNG 

Der Bruttoumsatz liegt im ersten Halbjahr 2009 bei 24,0 Mio. EUR und damit leicht über dem Vorjahr.  

In einem gegenüber dem Vorjahr zurückgehenden Markt hat sich der Umsatz mit der Marke KUNERT mit 
+ 5% gegen den Trend positiv entwickelt. Die Marke zeigt in den aktuellen Vororderquoten für die 
kommende Saison das darin liegende Potenzial. 

Konzernzwischenbericht zum 30. Juni 2009 | Kunert Aktiengesellschaft Seite 3 



Konzernlagebericht Konzernzwischenabschluss Konzernanhang 

Konzernumsatz 
in T€

23.952

23.940 30.06.2008

30.06.2009

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Marke HUDSON hat im ersten Halbjahr 2009 mit -13% nochmals deutlich nachgegeben, sich aber 
zum Ende der Berichtsperiode weitgehend stabilisiert. Die Definition von Markeninhalt und 
Vertriebskanälen für HUDSON-Produkte wurden im ersten Halbjahr abgeschlossen. Dabei wurden die 
HUDSON-Produkte aus dem Nichtfachhandel zurückgezogen, der Markenkern auf der Basis der 
Markterwartungen an HUDSON neu definiert und geschärft. Das Ergebnis zeigt sich bereits jetzt in 
einem zweistelligen Wachstum im Bereich der Vororder für die laufende Herbst/Winter-Kollektion. 

Das KUNERT eigene Factory Outletgeschäft hat sich auch im 1. Halbjahr 2009 nachhaltig positiv 
entwickelt. Markenbereinigt wuchs dieser Absatzkanal um rund 17%. Darüber hinaus haben die 
Umsätze des neuen Outletlabels Prince and Princess of Argyle sowie Flächenpartnerschaften mit 
Konsignationspartnern anderer Marken die Umsatzentwicklungen positiv beeinflusst. 

Der Umsatz im Bereich Private Label entwickelt sich im ersten Halbjahr 2009 mit insgesamt +18% 
ebenfalls positiv. Auch auf der Basis von um Sondereffekte bereinigte Zahlen konnte die KUNERT 
Gruppe in diesem Bereich gegenüber Vorjahreszeitraum deutlich zulegen, ein Grund, an diesen 
Potenzialen festzuhalten. 

Das Konsumklima hat im zweiten Quartal 2009 weiterhin nachgegeben. Dies spiegelt sich auch im 
Quartalsumsatz der KUNERT Gruppe wider. Die Sommermonate sind traditionell schwache 
Umsatzmonate. Die weitere Umsatzentwicklung wird davon abhängen, inwieweit die aktuellen 
Konjunkturprognosen nachhaltig wirken. Bedeutend wird sein, wie sich positive Signale im aktuellen 
Auftragsbestand nach Beginn der Herbst-/Wintersaison 2009 in den Verkäufen des Handels auch 
bestätigen. Angesichts der derzeitigen Rückmeldungen von unseren Kunden sind wir optimistisch, den 
Umsatz mit unseren Marken weiter ausbauen zu können. 

 

BRUTTOUMSATZ     
     
  IFRS IFRS  
  1. Halbjahr 2009 1. Halbjahr 20081)  
  T€ T€ Abw. in % 
          
     
Umsatz nach Marken     
     
HUDSON  9.242 10.643 -13,2% 
KUNERT  9.431 8.954 5,3% 
Lizenzen / Hausmarken  5.104 4.337 17,7% 
Sonstiges  175 6 > 100,0% 
        
     
Summe  23.952 23.940 0,1% 
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Umsatz nach Regionen     
     
Deutschland  18.935 18.878 0,3% 
Frankreich  171 199 -14,1% 
Niederlande  1.007 1.164 -13,5% 
Österreich  1.650 1.106 49,2% 
Schweiz  1.156 1.297 -10,9% 
Übrige Länder  1.033 1.296 -20,3% 
          
     
Summe  23.952 23.940 0,1% 
     
Umsatz nach Quartalen     
     
1. Quartal  13.828 13.740 0,6% 
2. Quartal  10.124 10.200 -0,7% 
        
     
Summe  23.952 23.940 0,1% 
     

 1) Die Bruttoumsatzerlöse des Vorjahresvergleichszeitraumes sind um den nicht fortgeführten Geschäftsbereich 
 „Burlington“ bereinigt dargestellt. 

 

03 ERTRAGSLAGE 

Das nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) ermittelte Konzernergebnis beträgt 
im ersten Halbjahr 2009 -2,5 Mio. EUR (Vorjahr -6,8 Mio. EUR). Das operative Ergebnis liegt mit -2,0 
Mio. EUR um 1,8 Mio. EUR unter dem Halbjahresergebnis 2008.  

 

Konzernergebnis 
in T€

0

-5.053

-2.458

-2.458

-6.789

-1.736

30.06.2009

30.06.2008
Gesamt

davon Ergebnis aus 
nichtforgeführten 
Geschäftsbereichen

davon Jahresfehlbetrag 
der fortgeführten 
Geschäftsbereiche

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das EBITDA, das Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen, liegt inklusive 
Restrukturierungsaufwendungen bei -0,7 Mio. EUR.  
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Operatives Ergebnis 
in T€

-2.048

-205 30.06.2008

30.06.2009

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzlich schlagen sich im ersten Halbjahr nicht abbaufähige remanente Kosten nach der 
vollzogenen Umstrukturierung nieder. Diese sind von den in 2009 fortgeführten Bereichen zu tragen 
und umfassen in erster Linie Abschreibungen auf Sachanlagen (Gebäude und Maschinen). Darüber 
hinaus haben gezielte Lagerbereinigungsaktionen im 2. Quartal Umsätze des aufgegebenen 
Nichtfachhandels teilweise kompensiert, aber nicht die sonst üblichen Deckungsbeiträge erreicht. 
Ebenso fielen noch Restrukturierungskosten im Bereich der Herstellungs-, Vertriebs- und allgemeinen 
Verwaltungskosten an, die sich aus kurzfristigen marktbedingten Anpassungen in diesen Bereichen 
ergaben.  

Die wesentlichen Elemente dieser Anpassungen sind: 

• die Personalanpassung nach Übernahme der Mitarbeiter des Logistik Dienstleisters im ersten 
Quartal 2009 

• die Einstellung des Geschäftes mit Markenprodukten im unrentablen Nichtfachhandel 

• die Nachlaufkosten aus der Einstellung des operativen Geschäftes der französischen 
Tochtergesellschaft 

• Abfindungen und Beratungskosten im Zusammenhang mit der Anpassung der 
Organisationsstruktur 

 

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträge haben Einzelwertberichtigungen im 
ersten Halbjahr, ausgelöst durch Kundeninsolvenzen, das Ergebnis belastet. Positiv entgegengewirkt 
hat ein Zinsverzicht der Julius Textile Investment S.àr.l.. Dennoch ist der direkte Vorjahresvergleich 
durch positive Einmaleffekte im ersten Halbjahr 2008 nur eingeschränkt möglich. 

Die Finanzierungsaufwendungen konnten durch die Zinsvereinbarung mit den kreditgebenden 
Investoren und die deutliche Reduzierung der Verschuldung zum Vorjahr um 50% reduziert werden. 

Das Ergebnis blieb trotz eines positiven Effektes durch die Auflösung passiver latenter Steuern mit -
2,5 Mio. EUR hinter den ursprünglichen Erwartungen zurück.  

 

04 VERMÖGENSLAGE 

Die Bilanzsumme der KUNERT Gruppe geht im Vergleich zum 31. Dezember 2008 um 3,2 Mio. EUR auf 
54,1 Mio. EUR zurück. 

Das langfristige Vermögen liegt um 1,1 Mio. Euro unter dem Vergleichswert des Vorjahres. Im Zuge der 
konjunkturellen Entwicklung wurden Investitionen nur im Rahmen der Möglichkeiten umgesetzt. Dabei 
ist zu berücksichtigen, dass nur wenige Kunden im Bereich von Shop-in-Shop-Einrichtungen zu 
Investitionen bereit waren.  
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Im kurzfristigen Vermögen der KUNERT Gruppe schlägt sich vor allem die weitere Reduzierung der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 1,3 Mio. EUR nieder. Dies beruht auf der saisonalen 
Geschäftsentwicklung und auf weiteren Fortschritten im Bereich des Debitorenmanagements in 
Verbindung mit dem 2008 eingeführten Factoring.  

Darüber hinaus ist der Vorratsbestand gegenüber dem 31. Dezember 2008 um 0,3 Mio. EUR auf 23,8 
Mio. EUR reduziert worden. Angesichts des saisonal verlaufenden Geschäftes sind die Stichtagswerte 
allerdings nur bedingt vergleichbar.  

Auf der Kapitalseite der Bilanz lässt sich der Effekt der deutlichen Entschuldung im Bereich der kurz- 
und langfristigen verzinslichen Darlehen ablesen, die nach bereits realisierten Forderungsverzichten 
im Geschäftsjahr 2008 zusätzlich über die Kapitalerhöhung im März 2009 erreicht werden konnte. 

Ebenso konnten auch die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum 30. Juni 2009 
nochmals um 2,1 Mio. EUR auf 9,2 Mio. EUR reduziert werden. Zum 30. Juni 2009 weist die KUNERT 
Gruppe ein positives Eigenkapital in Höhe von rund 12,0 Mio. EUR (31. Dezember 2008: -3,4 Mio. EUR) 
aus.  
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Durch die 2008 beschlossenen Kapitalmaßnahmen konnten somit die in den Vorjahren aufgelaufenen 
Verluste zum Großteil ausgeglichen und die Bilanzstruktur der KUNERT Gruppe erheblich stabilisiert 
werden. Dies stellt eine wesentliche Voraussetzung für die weitere und nachhaltige Finanzierung der 
Unternehmensgruppe dar.  

 

05 FINANZLAGE 

Durch die Eintragung der Kapitalerhöhung am 12. März 2009 ist der letzte Schritt auf dem Weg zur 
nachhaltigen finanziellen und bilanziellen Sanierung der KUNERT Gruppe geschaffen worden. Die 
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KUNERT AG hat aus der Kapitalerhöhung insgesamt 5,1 Mio. EUR Bareinlagen erlöst, wovon bereits 1,5 
Mio. EUR im vierten Quartal 2008 als Einlagen zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung 
geleistet wurden. Die Sacheinlage in Höhe von 12,9 Mio. EUR wurde seitens des Hauptinvestors durch 
die Einbringung von verzinslichen Darlehen in Höhe von 12,9 Mio. EUR erbracht. 

 

06 MITARBEITER 

Ausgehend von einer Belegschaftsstärke von 1.160 Mitarbeitern zum 30. Juni 2008 beschäftigte die 
KUNERT Gruppe zum 30. Juni 2009 1.050 Mitarbeiter.  

Dabei waren die folgenden Effekte maßgeblich für die Entwicklung des Personalstandes im 
abgelaufenen 12-Monatszeitraum: 

• die Aufgabe des Burlington-Geschäftes  

• die Reintegration der Lager- und Versandaktivitäten von einem externen Dienstleister in die 
KUNERT Gruppe und 

• die Eröffnung von drei zusätzlichen Factory Outlets (FOCs) 

 

Durchschnittlich wurden in der KUNERT Gruppe im ersten Halbjahr 2009 1.055 Mitarbeiter beschäftigt. 

Mitarbeiterentwicklung zum 30.06
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07 INVESTITIONEN 

Das Investitionsvolumen im ersten Halbjahr 2009 mit 0,8 Mio. EUR liegt um 0,4 Mio. EUR unter dem 
Vorjahreszeitraum (1,2 Mio. EUR). Die wesentlichen Investitionen betreffen mit 0,3 Mio. EUR das 
Hochregallager sowie 0,1 Mio. EUR für eine neue Steuerungssoftware für die Lagerhaltung. Ferner 
liegen die Investitionen im Bereich Ladenbau mit 0,1 Mio. EUR deutlich unter der ursprünglichen 
Planung, u.a. bedingt durch die zurückhaltende Investitionsbereitschaft des Handels.  

 

08 NACHTRAGSBERICHT 

Die KUNERT Gruppe konnte auf der Grundlage soliderer Bilanzzahlen die angestrebte 
Zwischenfinanzierung und die Finanzierung des zusätzlichen Mittelbedarfes für die gestiegene 
Vororder über eine temporäre und eine einjährige Kreditlinie im Gesamtumfang von 3,0 Mio. EUR mit 
zwei Geschäftsbanken sicherstellen. 
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09 CHANCEN- UND RISIKENBERICHT 

Der Vorstand ging bei der Aufstellung des Zwischenabschlusses von der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aus. 

Im Vergleich zu den im Geschäftsbericht 2008 genannten Risiken und Chancen beurteilt der Vorstand 
die aktuelle Lage wie folgt: 

 

ALLGEMEINE RISIKEN (MARKT- UND WÄHRUNGSRISIKEN, POLITISCHE UND RECHTLICHE RISIKEN) 

Die Risikolage des Konzerns hat sich im Kern in ihrer Beurteilung gegenüber dem Jahresabschluss 
2008 nicht verändert. Die dort beschriebenen allgemeinen Risiken könnten nach wie vor die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beeinträchtigen. 

 
OPERATIVE RISIKEN 

Der Produktionsstandort in Marokko ist neben der Vorproduktion von Feinprodukten in 
Immenstadt die zentrale Produktionsstätte der KUNERT Gruppe. Die operativen Risiken haben sich 
gegenüber ihrer Beurteilung im Jahresabschluss 2008 nicht verändert. 

Bei dem im ersten Halbjahr erzielten Umsatzniveau ist die Produktion der KUNERT Gruppe 
allerdings nicht vollständig ausgelastet. Durch Verlagerungen von Zukaufsware in die eigene 
Produktion wurde auf diesen Umstand bereits reagiert. Die Planung für den Rest des Jahres geht 
auf der Grundlage der bestehenden Aufträge von einer schrittweisen Zunahme der Auslastung aus. 
Sollten sich dennoch die Umsätze nicht wie geplant entwickeln, würde das Jahresergebnis durch 
Unterauslastung zusätzlich belastet werden, sofern seitens des Unternehmens nicht entsprechend 
gegengesteuert werden könnte. 

 
FINANZIELLE RISIKEN 

Die finanziellen Risiken des Konzerns haben sich durch die inzwischen umgesetzten Maßnahmen 
zur finanziellen Sanierung der Gesellschaft deutlich reduziert. Die hohe Verschuldung des 
Konzerns konnte erheblich verringert werden. 

Mit Abschluss der Kapitalerhöhung im März 2009 konnte das noch am Jahresende 2008 negative 
Eigenkapital sowohl im Konzern- als auch im Einzelabschluss der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT 
beseitigt werden.  

Die Reduzierung der Verschuldung sowie der Ausgleich des negativen Eigenkapitals sind eine 
wichtige Voraussetzung für den langfristigen Erfolg der KUNERT Gruppe. Sie waren eine 
wesentliche Grundlage für die Umsetzung der angestrebten Zwischenfinanzierung im ersten 
Halbjahr 2009. 

Für den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg ist weiterhin die Erreichung der angestrebten 
Umsatzziele erforderlich. Für die langfristige Reduzierung finanzieller Risiken bleibt 
entscheidend, dass die Entwicklung der Konjunktur in den für die KUNERT Gruppe relevanten 
Märkten nicht noch stärker und nachhaltiger zurückgeht, als dies in der Planung des Unternehmens 
berücksichtigt wurde.  

 

Neben den dargestellten Risiken sieht der Vorstand aber auch Chancen für die KUNERT Gruppe: 
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Im Beinbekleidungsgeschäft besteht angesichts der nach wie vor hohen Akzeptanz der eigenen 
Marken KUNERT und HUDSON insbesondere über die Einführung innovativer Produkte und neuer 
Produktlinien weiterhin ein erhebliches Wachstumspotenzial.  

Die wichtigsten Treiber für die Ausschöpfung dieser Potenziale sind: 

• die kontinuierliche Fokussierung der Kollektion und die Schärfung der Markenkerne 

• die konsequente Weiterentwicklung und Skalierung der Flächenbewirtschaftung 

• der Auf- und Ausbau alternativer Vertriebskonzepte 

• die weiterhin erfolgreiche Implementierung des Category Managements bei unseren  
 Kunden 

 

10 PROGNOSEBERICHT 

Die KUNERT Gruppe wird sich weiterhin auf die Markenstrategie mit KUNERT, JULIUS KUNERT und 
HUDSON sowie das Private Label Geschäft konzentrieren.  

Es ist davon auszugehen, dass sich das derzeit von Insolvenzen in der Handelslandschaft geprägte 
Umfeld nicht deutlich entspannen wird. Der Wettbewerb um die bestehenden Flächen im Handel wird 
weiterhin zunehmen. Die Handelspartner setzen mit geringeren Vororderquoten auf die Lieferanten, 
die in der Lage sind, Nachfrage nach Produkten kurzfristig zu bedienen. 

Daher wird es von Bedeutung sein, die Lieferzeiten für Produkte weiter zu senken und über 
wettbewerbsfähige Kostenstrukturen, moderne Flächensteuerungssysteme und innovative modische 
Produkte ein attraktiver Partner für den Handel zu bleiben. Die KUNERT Gruppe ist dafür aufgestellt. 
Die aktuellen Vororderzahlen für die kommende Saison und die positiven Reaktionen des Handels auf 
die neuen Produkte belegen das zunehmende Interesse an unseren Marken. 

Für den wirtschaftlichen Erfolg im Geschäftsjahr 2009 ist allerdings entscheidend, wie schnell sich die 
konjunkturelle Entwicklung erholt. Allerdings kann bei anhaltend niedrigen Kaufaktivitäten wie aktuell 
im August 2009, nicht ausgeschlossen werden, dass sich die Ergebnissituation der KUNERT Gruppe 
erst ab 2010 auf einem befriedigendem Niveau stabilisieren lässt. 

 

 

 

Immenstadt, den 28. August 2009 

Der Vorstand 

 

 

 

HERMANN DE JONG   STEPHAN OEHL 

Vorstand für Finanzen   Vorstand für Marketing,  
und Verwaltung   Vertrieb und Beschaffung 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung   
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 

          01.01.-30.06.2009  01.01.-30.06.2008 
   T€  T€ 
      
 Bruttoerlöse vor Erlösschmälerungen  23.952  23.940 
      
 Erlösschmälerungen  1.295  1.536 
      
 Umsatzerlöse  22.657  22.404 

 Herstellungskosten der zur Erzielung der     
 Umsatzerlöse erbrachten Leistungen  13.708  12.417 

 Bruttoergebnis vom Umsatz  8.949  9.987 
      
 Vertriebskosten  8.046  7.898 
      
 Allgemeine Verwaltungskosten  3.887  3.511 
      
 Sonstige betriebliche Erträge  1.583  1.455 
      
 Sonstige betriebliche Aufwendungen  647  238 

 Operatives Ergebnis  -2.048  -205 
      
 Finanzerträge  35  14 
      
 Finanzierungsaufwendungen  762  1.526 
        
 Ergebnis vor Ertragsteuern  -2.775  -1.717 
 Ertragsteuern  -317  19 

 
Jahresfehlbetrag der fortgeführten 
Geschäftsbereiche  -2.458  -1.736 

      

 
Ergebnis aus nicht fortgeführten 
Geschäftsbereichen 0  -5.053 

      
 Konzernergebnis  -2.458  -6.789 

      

Ergebnis je Stammaktie fortgeführter Bereich in € *  -0,21  -1,23 

Ergebnis je Vorzugsaktie fortgeführter Bereich in € *  0,63  0,64 
Ergebnis je Stammaktie fortgeführte und nicht 
fortgeführte Geschäftsbereiche in € *  -0,21  -4,43 
Ergebnis je Vorzugsaktie fortgeführte und nicht 
fortgeführte Geschäftsbereiche in € *  0,63  0,64 

             *) verwässert und unverwässert     
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 

   

 01.01.-30.06.2009 01.01.-30.06.2008 
 T€ T€ 
   

Ergebnis nach Steuern  -2.458  -6.789 
     
direkt im Eigenkapital     
erfasste Veränderungen     
     
Währungsdifferenzen wirtschaftlich     
selbständiger ausländischer Einheiten  -31  33 
Ergebnis aus available-for-sale     
Wertpapieren  -24  7 
Ertragsteuern  6  -2 
     
Summe der im Eigenkapital     
erfassten Veränderungen nach Steuern  -49  38 
     
     

Gesamtes Periodenergebnis  -2.507  -6.751 
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Konzernbilanz zum 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 
      
   30.06.2009  31.12.2008 
   T€  T€ 
      
Vermögenswerte      
      
Langfristige Vermögenswerte      
      
Immaterielle Vermögenswerte   694  725 
Sachanlagen   20.438  21.080 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte   33  502 
Latente Steueransprüche   716  720 
Sonstige Vermögenswerte   151  135 
      
   22.032  23.162 
      
Kurzfristige Vermögenswerte      
      
Vorräte   23.840  24.188 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   4.574  5.912 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte   81  81 
Laufende Ertragsteuerforderungen   5  11 
Sonstige Vermögenswerte   867  1.459 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   2.702  2.500 
      
   32.069  34.151 
      

Summe Vermögenswerte   54.101  57.313 
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Konzernbilanz zum 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 
      
   30.06.2009  31.12.2008 
   T€  T€ 
      
      
Eigenkapital      
      
Gezeichnetes Kapital   19.890  1.890 
Kapitalrücklage   26.859  27.021 
Sonstige Rücklagen   -63  -14 
Erwirtschaftetes Konzernergebnis   -34.714  -32.256 
      
Summe Eigenkapital   11.972  -3.359 

      
      
Schulden      
      
Langfristige Schulden      
      
Verzinsliche Darlehen   5.921  18.314 
Sonstige Verbindlichkeiten   434  455 
Latente Steuerverbindlichkeiten   110  449 
Pensionsrückstellungen   16.900  17.184 
Sonstige Rückstellungen   230  223 
         23.595  36.625 
      
Kurzfristige Schulden      
      
Verzinsliche Darlehen   2.879  3.191 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen   9.225  11.299 
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten   750  751 
Sonstige Verbindlichkeiten   3.437  6.370 
Pensionsrückstellungen   1.679  1.679 
Sonstige Rückstellungen   564  757 

      
   18.534  24.047 

      

Summe Schulden   42.129  60.672 

      

Summe Eigenkapital und Schulden   54.101  57.313 
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 

      
      
   01.01.-30.06.2009  01.01.-30.06.2008 
   T€  T€ 

 1.  Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit    
 Konzernergebnis -2.458  -6.789 
  Zinsertrag -35  -14 
  Zinsaufwand 762  1.484 
  Ertragsteuern -317  19 

 Periodenergebnis vor Zinsen und Steuern -2.048  -5.300 

 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 1.371  2.106 

 Zunahme (+)/Abnahme (-) der langfristigen 
Rückstellungen -829  -889 

 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
(+)/Erträge (-) -680  -1.015 

      

  Cashflow i.e.S. -2.186  -5.098 

      

 Zunahme (+)/Abnahme (-) der kurzfristigen 
Rückstellungen -193  2.417 

 Gewinn (-)/Verlust (+) aus Abgängen von 
Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten -45  -180 

 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte 348  2.479 

 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 1.338  4.212 

 Zunahme (-)/Abnahme (+) anderer Aktiva 571  1.158 

 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen  -2.074  -3.321 

 Zunahme (+)/Abnahme (-) anderer Passiva -228  1.119 
 Nicht zahlungswirksame Posten 6  -10 
 Erhaltene Zinsen 35  4 
 Gezahlte Zinsen -93  -152 
 Erhaltene Ertragsteuern 6  0 
 Gezahlte Ertragsteuern -13  -41 

 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.528  2.587 

      
  Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit    
  fortgeführte Geschäftsbereiche -2.528  -2.328 
  Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit    
  nicht fortgeführte Geschäftsbereiche 0  4.915 
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2.  Cashflow aus der Investitionstätigkeit  
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Sachanlagen 82 790 
Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen -677 -1.125 
Auszahlungen (-) für Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte -84 -101 
Einzahlungen (+) aus Abgängen von langfristigen 
finanziellen Vermögenswerten 444 10 
Veränderung verfügungsbeschränkter Zahlungsmittel -271 -1.878 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -506 -2.304 

   
 Cashflow aus der Investitionstätigkeit  
 fortgeführte Geschäftsbereiche -506 -2.304 
 Cashflow aus der Investitionstätigkeit  
 nicht fortgeführte Geschäftsbereiche 0 0 
   
3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  
Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen 3.438 0 
Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten 0 662 
Auszahlungen (-) aus der Tilgung von (Finanz-) 
Krediten -474 -723 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.964 -61 

   
 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  
 fortgeführte Geschäftsbereiche 2.964 -61 
 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  
 nicht fortgeführte Geschäftsbereiche 0 0 
   
4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode  
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelfonds (Zwischensummen 1 - 3) -70 222 
Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte 
Änderungen des Finanzmittelfonds 1 -2 
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 834 1.363 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 765 1.583 

      
5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds  
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.702 3.868 
Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel -1.937 -2.285 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 765 1.583 
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Konzern - Eigenkapitalveränderungsrechnung 
vom 1. Januar bis 30. Juni 2009 (ungeprüft) 
der KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Immenstadt 

        
      
     SONSTIGE RÜCKLAGEN  
  

  

  
Gezeichnetes 

Kapital 
Kapital- 

rücklage 

Erwirt- 
schaftetes 

Konzern- 
ergebnis 

Rücklage für 
available-

for-sale 
Wertpapiere 

Rücklage für 
Währungs-

umrechnung Gesamt 
  T€ T€ T€ T€ T€ T€ 
        
Stand 1. Januar 2008  13.988 1.173 -34.105 4 -51 -18.991 
        
Barkapitalerhöhung  0 0 0 0 0 0 
Sachkapitalerhöhung  0 0 0 0 0 0 
Transaktionskosten  0 0 0 0 0 0 
        
  0 0 0 0 0 0 
        
Erfolgsneutral 
erfasstes Ergebnis  0 0 0 5 33 38 
        
Konzernergebnis  0 0 -6.789 0 0 -6.789 
              
Gesamtergebnis der 
Periode  0 0 -6.789 5 33 -6.751 
        
Stand 30. Juni 2008  13.988 1.173 -40.894 9 -18 -25.742 

        
Stand 1. Januar 2009  1.890 27.021 -32.256 18 -32 -3.359 
        
        
Barkapitalerhöhung  5.100 0 0 0 0 5.100 
Sacheinlage  12.900 0 0 0 0 12.900 
Transaktionskosten  0 -162 0 0 0 -162 
        
  18.000 -162 0 0 0 17.838 
        
Erfolgsneutral 
erfasstes Ergebnis  0 0 0 -18 -31 -49 
        
Konzernergebnis  0 0 -2.458 0 0 -2.458 
              Gesamtergebnis der 
Periode  0 0 -2.458 -18 -31 -2.507 
        

Stand 30. Juni 2009  19.890 26.859 -34.714 0 -63 11.972 
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01. Allgemeine Angaben 
Die KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT (nachfolgend KUNERT AG genannt) leitet eine Gruppe von 
Unternehmen, deren Tätigkeit die Herstellung und den Vertrieb textiler Erzeugnisse aller Art, 
insbesondere Socken, sowie den Handel mit Textilien umfasst. Die KUNERT Gruppe vertreibt die 
textilen Erzeugnisse unter eigen entwickelten Hauptmarken und als Lizenznehmer. Die 
Geschäftsbereiche definieren sich auf der Basis des 2009 bestehenden Markenportfolio aus den 
Eigenmarken HUDSON und KUNERT sowie den Bereich Lizenzen und Hausmarken.  

Sitz der Gesellschaft ist Immenstadt, Deutschland. Die Anschrift lautet: KUNERT 
AKTIENGESELLSCHAFT, Julius-Kunert-Straße 49, 87509 Immenstadt. 

Die Aktien der KUNERT AG werden an der Börse München gehandelt. 

Der Konzern-Zwischenabschluss und Konzern-Zwischenlagebericht für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
30. Juni 2009 wurde am 28. August 2009 durch den Vorstand zur Veröffentlichung freigegeben.  

Bestandsgefährdende Risiken können der Gesellschaft aus der Liquiditätssituation erwachsen, wenn 
im Zuge der Konjunkturentwicklung in den Hauptmärkten der KUNERT Gruppe die Umsätze im 
Textilmarkt nachhaltig und stärker zurückgehen als erwartet und davon auch das Segment der 
Beinbekleidung betroffen wäre. Der Vorstand ist zuversichtlich, diese Risiken abwenden zu können. Die 
bereits erreichte Zwischenfinanzierung und die derzeit in Endverhandlung befindliche 
Wachstumsfinanzierung sind geeignet, trotz schwieriger Marktlage das Wachstum der Gesellschaft zu 
unterstützen und die Liquiditätssituation zu verbessern. Einzelheiten hierzu finden sich im 
Konzernlagebericht. 

 

02. Grundlagen der Rechnungslegung 
Der vorliegende Zwischenbericht wurde nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
aufgestellt. Damit entspricht dieser Zwischenbericht auch IAS 34 „Zwischenberichterstattung“.  

Für die Aufstellung des Halbjahresabschlusses und die Ermittlung der Vergleichszahlen wurden mit 
Ausnahme der im folgenden beschriebenen neuen IFRS Standards und Interpretationen dieselben 
Konsolidierungsgrundsätze sowie Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss 
2008 angewandt. Aus der Anwendung dieser Standards und Interpretationen ergaben sich keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Im verkürzten Zwischenabschluss 2009 kamen insbesondere folgende neuen oder überarbeiteten 
Standards zur Anwendung: 

• IFRS 8 Geschäftssegmente 

IFRS 8 wurde im November 2006 vom IASB veröffentlicht und ist erstmals in der Berichtsperiode 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnt. Dieser Standard regelt, welche 
Finanzinformationen ein Unternehmen in der Berichtserstattung in Bezug auf seine operativen 
Segmente zur Verfügung zu stellen hat. IFRS 8 folgt dem so genannten „Management Approach“, 
wonach Informationen zu den operativen Segmenten auf der Grundlage der internen 
Berichtserstattung des Unternehmens erfolgen müssen. Nach IFRS 8 wurden keine anderen 
Segmente identifiziert als nach IAS 14.  

• IAS 1 Darstellung des Abschlusses 

Das IASB hat im September 2007 den überarbeiteten IAS 1 veröffentlicht. Die Überarbeitung 
betrifft ausschließlich Ausweis- und Darstellungsfragen und ist erstmals für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.  
Der Standard verlangt separate Darstellungen für Eigenkapitalveränderungen, die aus 
Transaktionen mit den Anteilseignern in ihrer Eigenschaft als Eigenkapitalgeber entstehen, und 
sonstige Eigenkapitalveränderungen. Die Eigenkapitalveränderungsrechnung umfasst folglich 
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lediglich Details zu Geschäftsvorfällen mit Anteilseignern, während sämtliche übrigen 
Eigenkapitalveränderungen in einer einzigen Zeile dargestellt werden. Zudem führt der Standard 
eine Darstellung des Gesamtperiodenerfolgs ein, in der sämtliche in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfassten Ertrags- und Aufwandsposten sowie alle ergebnisneutral im 
Eigenkapital erfassten Erfolgsbestandteile entweder in einer einzigen Aufstellung oder aber in 
zwei miteinander verbundenen Aufstellungen dargestellt werden. Der Konzern hat entschieden die 
Gesamtergebnisrechnung in zwei Aufstellungen darzustellen. 

• Annual Improvements Project 

Im Rahmen des ersten „Annual Improvements“-Projekts hat das IASB im Mai 2008 einen 
Sammelstandard zur Änderung verschiedener IFRS veröffentlicht. Es handelt sich dabei um eine 
Vielzahl kleinerer Änderung an bestehenden Standards, deren Realisierung zwar als notwendig, 
jedoch nicht als dringend angesehen wurde. Der Standard wurde im Januar 2009 von der 
Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. Die Änderungen der IFRS durch den 
Sammelstandard hatten keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage bzw. der Kapitalflussrechnung des Konzerns. 
 

Die Anwendung folgender Standards und Interpretationen führte bei der KUNERT AG zu keinen 
Änderungen: 

• Änderungen zu IFRS 1 und IAS 27 

• Änderungen des IFRS 2 „Aktienbasierte Kundenbindungsprogramme“ 

• Änderungen des IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 

• Änderungen des IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS 

• IAS 23 Fremdkapitalkosten 

• IAS 32 und IAS 1 Kündbare Finanzinstrumente und bei Liquidation entstehende 
Verpflichtungen 

• IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme 

• IFRIC 14 IAS 19 Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, 
Mindestverpflichtungen und ihre Wechselwirkung 

• IFRIC 15 Vereinbarungen über die Errichtung von Immobilien 

• IFRIC 16 Absicherung von Nettoinvestitionen in einem ausländischen Geschäftsbetrieb 

 

Der Konzern-Zwischenabschluss enthält nicht sämtliche für den Abschluss des Geschäftsjahres 
vorgeschriebenen Erläuterungen und Angaben und sollte im Zusammenhang mit dem 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 gelesen werden. Im vorliegenden Anhang werden vor allem 
Angaben zu den Positionen gemacht, bei denen sich wesentliche Veränderungen im Vergleich zu dem 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 ergeben haben. 

Bei der Aufstellung des Zwischenberichts sind teilweise Annahmen getroffen und Schätzwerte 
angewendet worden, die sich auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, 
der Erträge und Aufwendungen ausgewirkt haben. Die tatsächlichen Werte können zu einem späteren 
Zeitpunkt in Einzelfällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen abweichen. Entsprechende 
Änderungen würden zum Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam. 

Der Konzern-Zwischenabschluss und Konzern-Zwischenlagebericht sind keiner prüferischen 
Durchsicht durch den Abschlussprüfer unterzogen worden. 

Im 2. Halbjahr 2008 wurde der Geschäftsbereich „Burlington“ eingestellt. Der aufgegebene 
Geschäftsbereich wurde in der Gewinn- und Verlustrechnung sowie in die Kapitalflussrechnung 
retrospektiv entsprechend IFRS 5 eingearbeitet. Hieraus ergaben sich im Vergleich zum 
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Halbjahresabschluss 2008 insbesondere in der Gewinn- und Verlustrechnungen entsprechende 
Darstellungsänderungen.  

 

03. Saison- und Konjunktureinflüsse auf die Geschäftstätigkeit  
Die KUNERT Gruppe unterliegt einem saisonabhängigen Geschäftsverlauf, was dementsprechend zu 
starken Schwankungen in Umsätzen und daraus resultierenden Ergebnissen während des Jahres führt. 
In der Regel liegen die Umsätze und Gewinne im zweiten Quartal deutlich unter denen der übrigen 
Quartale. Es werden lediglich ca. 15-20 % der Umsätze des Geschäftsjahres im zweiten Quartal 
erwirtschaftet.  

Das erste Quartal ist von der Frühjahr-/Sommer-Mode, das dritte Quartal von der Herbst / Winter-
Mode und das vierte Quartal vom Weihnachtsgeschäft geprägt.  

 

04. Konsolidierungskreis 
Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Muttergesellschaft drei deutsche und sieben 
ausländische voll konsolidierte 100%-ige Tochtergesellschaften sowie ein „at equity“ einbezogenes 
assoziiertes ausländisches Unternehmen. 

 

05. Veränderungen des Konsolidierungskreis 
Im Geschäftsjahr 2009 wurde die ARLINGTON Socks UK Ltd., London/Großbritannien endkonsolidiert. 
Hieraus ergab sich ein Endkonsolidierungsgewinn in Höhe TEUR 133. 

 

06. Währungsumrechnung  
Die im Zwischenabschluss des ersten Halbjahres angewandten Kurse haben sich in Relation zum € wie 
folgt entwickelt: 

 

 

 

  Durchschnittskurs Stichtagskurs 
in €  1. HJ 09 1. HJ 08 30.06.09 31.12.08 30.06.08 
       
1 Pfund Sterling GBP 1,12 1,29 1,18 1,02 1,26 
100 Marokkanische Dirham MAD 9,02 8,82 8,85 8,86 8,79 
1 Schweizer Franken CHF 0,66 0,62 0,66 0,67 0,62 
100 Ungarische Forint HUF 0,35 0,40 0,36 0,37 0,42 
100 Chinesische Renminbi Yuan CNY 10,99 9,27 10,43 10,38 9,24 
100 Tschechische Kronen CZK 3,70 3,97 3,85 3,76 4,20 
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Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

 

07. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse veränderten sich in nur geringem Umfang.  

 

08. Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten 
Leistungen 

Die Herstellungskosten der KUNERT Gruppe im Berichtszeitraum haben sich bei nahezu konstanten 
Umsatzerlösen gegenüber der Vorjahresrelation um 5,1 Prozentpunkte erhöht. Diese Entwicklung ist 
im Wesentlichen auf geplante strukturelle Lagerabverkäufe mit schwachen Deckungsbeiträgen, die 
Einstellung des Nichtfachhandelsgeschäftes sowie verbleibenden remanenten Strukturkosten 
zurückzuführen.  

 

09. Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im 1. Halbjahr 2009 im Wesentlichen die 
erfolgswirksam ausgebuchte Zinsverbindlichkeiten aufgrund eines Verzichts der Investoren (T€ 680) 
sowie periodenfremde Erträge aus der Ausbuchung von Verbindlichkeiten und den Ertrag aus der 
Endkonsolidierung einer Tochtergesellschaft. 

Im Vorjahr wurden die sonstigen betrieblichen Erträge durch einen Einmaleffekt aus der Neubewertung 
der „Verpflichtung aufgrund der Besserungsabrede“ in Höhe von T€ 1.053 beeinflusst. 

 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist zum einen auf den gestiegenen 
Wertberichtigungsbedarf auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang mit 
Kundeninsolvenzen zurückzuführen, zum anderen stiegen die Nebenkosten des Geldverkehrs aus dem 
Factoring an, da im Vergleichszeitraum aufgrund der Einführung im Mai 2008 nur für zwei Monate 
Aufwendungen angefallen sind. 

 

11. Finanzierungsaufwendungen 
Die Finanzierungsaufwendungen enthalten neben den Zinsaufwendungen für Pensionen insbesondere 
Darlehenszinsen. Die Reduzierung der Zinsaufwendungen ist nahezu vollständig auf die Verminderung 
der Investorendarlehen durch den debt to equity swap aus der Kapitalerhöhung in Höhe von T€ 12.900 
sowie des im 2. Halbjahr 2008 durchgeführten Forderungsverzichts in Höhe von T€ 17.600 und dem 
Verzicht auf die Besserungsrechte in Höhe von T€ 10.261 zurückzuführen. 

 

12. Ertragsteuern 
Der Ertragsteuerertrag steht im Wesentlichen im Zusammenhang mit der Reduzierung der passiven 
latenten Steuerschulden. 
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13. Personal  
01.01.2009 - 01.01.2008 -
30.06.2009 31.12.2008

Mitarbeiter am Anfang der Periode 1.040 1.221
Mitarbeiter am Ende der Periode 1.050 1.040
Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 1.055 1.126

 

Im Zuge der Aufgabe des Burlington-Geschäftes wurden insgesamt 260 Mitarbeiter bis zum 30. Juni 
2009 abgebaut. Die Reintegration der Lager- und Versandaktivitäten von einem externen Dienstleister 
in die KUNERT Gruppe ging mit einer personellen Aufstockung von 98 Mitarbeitern einher. Weiterhin 
führte die Eröffnung von drei zusätzlichen Factory Outlets (FOCs) zu einer Beschäftigung von 
zusätzlich 12 Mitarbeitern. 

 

 

 

 

Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Konzernbilanz 

 

14. Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wurden Investitionen in Höhe von T€ 84 
vorgenommen, davon entfallen T€ 80 auf Software für die Lagerhaltung. 

Der Rückgang bei den Sachanlagen resultiert im Wesentlichen aus den planmäßigen Abschreibungen 
(T€ 1.256), die die Investitionsausgaben (T€ 677) überkompensieren. 

 

15. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 
Der Rückgang der sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte resultiert im Wesentlichen aus 
einem Verkauf der zur Veräußerung verfügbaren Wertpapiere, welche als Sicherheit für eine 
Mietbürgschaft verpfändet waren. Die aus dem Verkauf zugeflossenen liquiden Mittel wurden als 
Guthaben bei Kreditinstituten kurzfristig angelegt und sind verfügungsbeschränkt unter den 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen.  

 

16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Die Reduzierung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum 30. Juni 2009 gegenüber dem 
31. Dezember 2008 resultiert im Wesentlichen aus saisonalen Schwankungen (siehe unter „Saison- und 
Konjunktureinflüsse auf die Geschäftstätigkeit“). 

 

17. Sonstige Vermögenswerte 
Die kurzfristigen sonstigen Vermögenswerte verringerten sich im Vergleich zum 31. Dezember 2008 
von T€ 1.459 um T€ 590 auf T€ 868. Dies ist im Wesentlichen auf geringere Forderungen aus 
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Steuererstattungsansprüchen sowie geringeren Forderungen aus weiterberechneten Werbekosten 
zurückzuführen. 

 

18. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
Die flüssigen Mittel betreffen Kassenbestände in Höhe von T€ 118 und Guthaben bei Kreditinstituten 
in Höhe von T€ 2.584. Von den Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente stehen T€ 1.937 unter 
einer Verfügungsbeschränkung, welche zur Absicherung von Avalgeschäften, Akkreditiven und für 
Einbehalte im Zusammenhang mit dem Factoring bestehen. Zur Überleitung der Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente auf den Finanzmittelfond der Kapitalflussrechnung wird auf die 
Kapitalflussrechnung verwiesen. 

 

19. Eigenkapital 
Die in der Hauptversammlung vom 26. August 2008 beschlossene Kapitalerhöhung wurde mit der 
Eintragung in das Handelsregister am 12. März 2009 erfolgreich abgeschlossen. 

Insgesamt wurden gegen Bar- und Sacheinlagen 18 Mio. Aktien zu je € 1,00 gezeichnet. Die KUNERT AG 
hat aus der Kapitalerhöhung insgesamt T€ 5.100 Bareinlagen erlöst, davon wurden bereits T€ 1.500 als 
Einlagen zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung in 2008 geleistet. Diese wurden zum 
31. Dezember 2008 unter den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Sacheinlage 
in Höhe von T€ 12.900 wurde durch die Einbringung von verzinslichen Darlehen in Höhe von T€ 12.900 
durchgeführt. 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nun € 19.890.315 und ist eingeteilt in 19.578.315 
Stammaktien und 312.000 stimmrechtslose Vorzugsaktien. Die Aktien sind nennwertslose Stückaktien 
und lauten auf den Inhaber. 

Die Transaktionskosten im 1. Halbjahr 2009 betrugen T€ 162. Diese wurden mit der Kapitalrücklage 
ergebnisneutral verrechnet. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2009 wurde der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 15. Juni 2014 einmalig oder 
mehrmalig um bis zu insgesamt € 9.945.000,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stück Stammaktien zu erhöhen (genehmigtes Kapital). 

 

20. Verzinsliche Darlehen 
Die Veränderung der langfristigen verzinslichen Darlehen resultiert im Wesentlichen aus der 
Sachkapitaleinlage in Höhe von T€ 12.900. Ferner konnten Zinsverbindlichkeiten in Höhe von T€ 669, 
welche zum 31. Dezember 2008 in den kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen wurden, 
in ein langfristiges verzinsliches Darlehen umgewandelt werden. 

 

21. Latente Steuerverbindlichkeiten 
Die latenten Steuerverbindlichkeiten haben sich aufgrund der Reduzierung von temporären 
Differenzen sowie der Verrechnung mit den im 1. Halbjahr 2009 angefallenen körperschafsteuerlichen 
Verlustvorträge verringert. 
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24,0 

22. Pensionsrückstellungen 
Die Pensionsrückstellungen zum 30. Juni 2009 wurden auf Basis der erwarteten Rückstellungswerte 
aus den versicherungsmathematischen Gutachten zum Jahresabschluss 2008 ermittelt.  

 

23. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind insbesondere durch saisonale Einflüsse 
nicht direkt vergleichbar. 

 

24. Sonstige Verbindlichkeiten 
Die Verringerung der kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten ist im Wesentlichen auf die Umbuchung 
der bereits im Geschäftsjahr 2008 geleisteten Einlagen zur Durchführung der beschlossenen 
Kapitalerhöhung in Höhe von T€ 1.500 in das Eigenkapital sowie der Umwandlung von 
Zinsverbindlichkeiten in Höhe von T€ 669 in ein langfristiges verzinsliches Darlehen zurückzuführen. 
Ferner konnten weitere Zinsverbindlichkeiten in Höhe von T€ 680 aufgrund eines Verzichts der 
Investoren erfolgswirksam ausgebucht werden. 

 

25. Segmentberichterstattung 
Im Hinblick auf die Struktur der Segmentberichterstattung haben sich keine Änderungen gegenüber 
dem Jahresabschluss 2008 ergeben. 

Segmenterlöse und Segmentergebnisse haben sich im ersten Halbjahr 2009 wie folgt entwickelt: 

 

  

HUDSON KUNERT Lizenzen/ 
Hausmarken 

Corporate      
Assets 

Summe 
fortgeführte 
Geschäfts-

bereiche  

aufgegebener 
Geschäfts-

bereich  

Summe 

  06/09 06/08 06/09 06/08 06/09 06/08 06/09 06/08 06/09 06/08  06/09 06/08  06/09 06/08 
  Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€ Mio.€  Mio.€ Mio.€  Mio.€ Mio.€ 
                                  
UMSATZERLÖSE                 
                  
Bruttoerlöse vor                  
   
Erlösschmälerungen 9,2 10,6 9,4 9,0 5,1 4,3 0,2 0,0 24,0 23,9  0,0 19,7  43,6 
Erlösschmälerungen 0,5 0,6 0,5 0,6 0,3 0,3 0,0 0,0 1,3 1,5  0,0 0,6  1,3 2,1 
                  
Umsatzerlöse 8,7 10,0 8,9 8,4 4,8 4,0 0,2 0,0 22,7 22,4  0,0 19,1  22,7 41,5 
                  
Segmentergebnis -0,8 -0,6 -0,8 -0,5 -0,4 -0,2 0,0 1,1 -2,0 -0,2  0,0 -5,1  -2,0 -5,3 

 

 

26. Eventualschulden 
Bei den Haftungsverhältnissen und den sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Leasing und 
anderen Verträgen haben sich im Vergleich zum Jahresabschluss 2008 keine nennenswerten 
Änderungen ergeben. 
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27. Geschäftsbeziehungen mit nahe stehenden Personen 
Im Berichtszeitraum gab es mit Ausnahme der nachstehend erläuterten Geschäftsbeziehungen keine 
wesentlichen Änderungen der Geschäfte mit nahe stehenden Personen.  

Die an das Investorenkonsortium geschuldeten Beträge haben sich um T€ 13.463 gegenüber dem 31. 
Dezember 2008 reduziert. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Sachkapitalerhöhung in Höhe von 
T€ 12.900 sowie dem Zinsverzicht in Höhe von T€ 680, der erfolgswirksam in den sonstigen 
betrieblichen Erträgen enthalten ist. Ferner sind im 1. Halbjahr 2009 Zinsaufwendungen in Höhe von 
T€ 117 angefallen. Diese werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

 

28. Änderungen der Stimmrechte von nahe stehenden Personen 
Die Julius Textile Investment S.à r.l. hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sie am 13. März 
2009 die Schwellen von 30%, 50% und 75% der Stimmrechte an der KUNERT AG überschritten hat und 
nunmehr einen Stimmrechtsanteil von 92,71% hält (dies entspricht 18.440.704 Stimmrechten).  

Der Aufsichtsratsvorsitzende der KUNERT AG, Herr Michael Hollmann, hat uns gem. § 21 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der KUNERT AG am 13. März 2009 die Schwelle von 3% der 
Stimmrechte an der KUNERT AG unterschritten hat und an diesem Tag 0,33% (das entspricht 65.000 
Stimmrechten) beträgt. 

Hermann de Jong erwarb im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung Aktien im Wert von T€ 100. Somit 
hält Herr Hermann de Jong 1,02% der Stimmrechte an der KUNERT AG. 

 

29. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Die KUNERT Gruppe konnte auf der Grundlage soliderer Bilanzzahlen die angestrebte 
Zwischenfinanzierung und die Finanzierung des zusätzlichen Mittelbedarfes für die gestiegene 
Vororder über eine temporäre und eine einjährige Kreditlinie im Gesamtumfang von 3,0 Mio. EUR mit 
zwei Geschäftsbanken sicherstellen. 

 

 

 

 

Immenstadt, den 28. August 2009 

Der Vorstand 

 

 

 

HERMANN DE JONG STEPHAN OEHL 

Vorstand für Finanzen  Vorstand für Marketing,  
und Verwaltung  Vertrieb und Beschaffung 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 
für die Zwischenberichterstattung, der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 
Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 
Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

 

 

 

Immenstadt, den 28. August 2009 

Der Vorstand 

 

 

 

HERMANN DE JONG   STEPHAN OEHL 

Vorstand für Finanzen    Vorstand für Marketing,  
und Verwaltung    Vertrieb und Beschaffung 
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